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Bekanntmachung.
Frühjahrskontrolldersammlungen werden wie folgt

^erscheinen in Dille « bürg (offene Reitbahn des
ßanam'? l! )«t >ril 1916 , vorm. 10 Uhr

r. . ot nicht eingestellten Unteroffiziere und Mann-
^ ! derReserve nnd Landwehr einschl. der militärisch aus-
^u ^ten Ersatz-Reserve aller Waffengattungen, welche

r:oendungsfähig, garnisonverwendungsfahrg, arberts-
. ^ envungsfahig und zeitig garnison- oder arbe-rtsverwen-

m9>i “ " an ^ ll ^ April 1916 , mittags 12 Uhr.
3t m nicht eingestellten Unteroffiziere nnd Mann¬

en des gedienten Landsturms 2. Aufgebots (Die
Äuernd Untauglichen" der Jahresklasse 1870- 1875 haben,
üiTttmf) nicht gemustert, nicht zu erscheinen;
^ noch ^ 2lpril 1916 , nachm. 3 Uhr,

1 sämtliche Ersatz-Reservisten,'L «dienten„Dauernduntauglichen", die bei der rm
derbst 1915 erfolgten D.-U.-Musterung als kriegs-, garnr-
son- und arbeitsverwendungsfähig oder zeitig kriegs-

I unbrauchbar befunden worden sind,oane dem Heere oder der Marine angehörenden Personen,
die sich zur Erholung , wegen Krankheit oder aus an¬
deren Gründen auf Urlaub befinden und soweit marsch-
Wia sind, daß sie den Kontrollplatz erreichen können,

4. die zur Verfügung der Ersatzbehörden entlassenen Ersatz-
Rekruten.

Die ungedienten Landsturmpslichtigen 1.
Aufgebots(einschl. der ehern. dauernd untauglichen Unge¬
dienten) und die ungedienten Landsturmpflichtigen2. Aus-
gchots, welche die Entscheidung kriegs-, garnison- oder ar¬
beitsverwendungsfähig haben, müssen
in Dillenburg (offene Reitbahn des Kgl. Landgestuts)
die folgt erscheinen:

am 12. April 1916 , vorm. 8.30 Uhr,
die in den Jahren 1896 und 1895 bis 1888 geboren sind,

am 12. April 1916 , vorm. 11 Uhr,
die in den Jahren 1887—1879 geboren sind,

am 13. April 1916 , vorm. 8 .30 Uhr,
die in den Jahren 1878—1874 geboren sind,

am 13. April 1916 , vorm. 11 Uhr,
die in den Jahren 1873—1869 geboren sind.

Diejenigen ungedienten Landsturmpslichtigen, welche für
jeitijj untauglich bezw. dauernd untauglichl erklärt sind, ferner
die dauernd Untauglichen, die in den Jahren 1870—1875 ge¬
boren sind, haben zur Kontrollversammlung nicht zu er¬
scheinen.

Besteiungen von der Kontrollversammlung finden nicht
statt; wer durch Krankheit Von der Teilnahme abgehalten
wird, hat ein Befreiungsgesuchunter Beifügung der Militär-
dchiere und einer Bescheinigung der Pölizeibehörde ein¬
rureichen. Die Militärpapiere sind zur Kontrollversammlung
mitzubringen, d. h. jeder gediente Mann muh im Besitze
des Militärpasses, jeder Ersatz-Reservist im Besitz des Ersatz-
Reserve-Passes, und jeder unausgebildete Landsturmpflichtige
im Besitz des Landsturmscheinesfein. ^ , ,

Die Mannschaften werden daraus aufmerksam gemacht,
dah sie während des ganzen Tages der Kontrollversammlung
unter den Mlitärgesetzen stehen und dah Ausschreitungen
und Vergehen ebenso bestraft werden, als wären sie im ak¬
tiven Dienst begangen worden.

Die Nichtbefolgung der Berufung zur Kontrollversamm-
lung oder unentschuldigtes Fehlen bei derselben, sowie Zu-
Pärkommen wird mit Arrest bestraft. Jeder hat nur zu der
für ihn befohlenen Kontrollversammlung zu erscheinen. Be¬
freiung vom Heeresdienst, zeitweise Beurlaubung pp. ent-
dindei nicht von der Teilnahme an der Kontrollversammlung.

Von der Teilnahme an den vorstehenden Kontrollvev-
fummlungen sind befteit:

i. die bei der Kaiser!. Post und ' der Königl. Staatseisest-
bahn Angestellten, von diesen als unabkömmlich aner¬
kannten oder zurückgestelltenUnteroffiziere und Mann-

f schäften,
i 2- diejenigen Mannschaften, welche von ihrer Firma An¬

weisung erhalten haben, an besonderen Kontrollveo-
sammlungen auf der Hütte teilzunehmen.
Die Herren Bürgermeister werden ersucht, dies in ortS-

®ci?e bekannt zu geben.
Wetzlar, den 17. März 1916.

Hg _ Königliches Bezirkskommando.
#n die Herren Bürgermeister der Landgemeinden

fr des«reifes.
toei'e wiederholt daraus hin, daß nach erfolgter

M ^vitellung einer Gemeinderechnung  durch die
. meindedertretung(-Versammlung) eine Abschrift des F e st-
l§ gi ^ . Beschlusses sofort  hierher einzureichen rst

abs. 5 der Landgemeindeordnung). ,
8älÄ Vorschrift wird häufig nicht beachtet. In vielen
«eckm,m e* uütig, daß der Feststellungsbeschluß, nachdem dre

hier eingegangen ist, eingefordert werden mutz.
n°ck Sie, künftig dafür Sorge zu tragen , datz alsbald
Ve?ch,,,f?^ llnng einer Rechnung eine Wschrift des erwähnten

diesseitige Aufforderung  hier-
nunaI ^ rcht wird. Auch bezüglich des Wortlauts des Rech-

"Wellnngsbeschlusses herscht noch vielfach Unklarheit.

Diens tag, de« 29 . März 191«
Die bloße Angabe, daß die Rechnung festgestellt oder aner¬
kannt sei, genügt nicht. Der Beschluß muß vielmehr dahin
lauten , daß die Rechnung auf die Ist -Einnahme von . . . .
Mark . . . Pfg . und auf die Ausgabe von . . . Mk. . . . Pfg.
mithin auf «ine Mehreinnahme/ausgabe von . . . Mk. . . Pfg.
mit Vorbehalt der Erledigung der Revisionsauflagen fest¬
gestellt sei.

Tie Herren Bürgermeister ersuche ich, in Zukunft hier¬
nach zu Verfahren.

Dillenburg , den 24. März 1915.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses: I . V.: D aniels.

KnM herrenStändesbÄmtender Landgemeindendes«reifes.
Die Herren Standesbeamten werden an die pünkt¬

liche  Erledigung der Verfügung vom 26. April ds. IS .»
II 636, betr. Nachweisung der standesamtlich beurkundeten
Kriegssterbefälle, die den Standesämtern nicht durch Ver¬
mittlung des Ministeriums des Innern angezeigt sind, für
die Zeit vom 1. Januar bis 31. März ds. Js . (Termin
Z. April er.) erinnert.

Dillenburg , den 22. März 1916.
Der Königl . Landrat : I . V.: Daniels.

Bekanntmachung.
Die Geschäfte des Kreisvollziehungsbeamten für den

Dillkreis sind von jetzt ab dem Wilhelm Christian Nix
von Niederscheldübertragen.

Dillenburg , den 21. März 1916.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses: I . V.: Daniels.

Kn die Herren Bürgermeister des«reifes.
Ich ersuche, die Ortshebestellen sofort  anzuweisen , dre

Schluhablieferung des Wehrbeitrags an die Königl. Kreis-
kaffe hier u n v e r zü g l i ch zu bewirken.

Dillenburg , den 27. März 1916.
Der Vorsitzende

der Einkommensteuer-Veranlagungs -KomMission:

76. Z-htM,

I . V.: Meudt.

nichtamtlicher Ceil.
Air Pariser Konferenz.

- Der FlaMmenfchein des brennenden Verdun beleuchtet
grausig die Konferenz,  die von den Vertretern der
großen und kleinen Ententestaaten im Sitzungssaale des Aus¬
wärtigen Amtes zu Paris abgehalten wird . Nicht nur aus
Petersburg , London und Rom sind Politiker , Minister und
Militärs an der Seine versammelt, auch Belgien, Portugal
und Serbien haben Vertreter entsandt , und sogar Montene¬
gro beteiligt sich an den weltbewegenden Pariser Erörte¬
rungen . Jeder der zahlreichen Diplomaten und Militärs
brachte seinen Wunschzettel mit, und wenn je, so ist der Pa¬
riser Konferenz gegenüber das Wort von den vielen Köchen,
die den Brei verderben, am Platze. Die Konferenzteilneh¬
mer, die sich ungeheuer gewichtig Vorkommen und die Welt
aus ihren Angeln heben zu können vermeinen, werden zu¬
nächst den großen strategischen Plan des jüngsten Pariser
Kriegsrats erörtern , um ihm ihre Sanktion M erteilen. Da
fängt die Beratung schon mit einer löcherigen Geschichte an.
Der Kriegsplan bestand nach allem, was darüber bekannt ge¬
worden ist, in der gleichzeitigen Aufnahme einer großen
Offensive  auf allen Kriegsschauplätzen, die den schlim¬
men Deutschen endlich den Garaus machen sollte. Der gran¬
diose Plan ist g e s che i t e r t. Frankreich ist zu seiner Früh-
jahrsossensive überhaupt nicht gediehen, da ihm an seiner
Schlüsselstellung zwischen Maas und Mosel und bei Verdun
die Deutschen mit wuchtigen Schlägen zuvorkamen. Ca-
dornas Offensive am Jsonzo, die fünfte ihres Zeichens, er¬
losch schneller als ihre Vorgängerinnen . Die Russen haben
ihre beste Kraft offenbar auch schon verpufft und keinerlei
Aussicht mehr auf Erfolg . Wie man sich in Paris unter die¬
sen Umständen mit dem Kriegsplangedanken abftnden wird,
ist einstweilen noch Geheimnis der Konferenzmitglieder, von
denen man das eine mit Bestimmtheit sagen kann, daß sie
keinerlei überschwengliche Freude aneinander genießen, viel¬
mehr vollauf damit zu tun haben werden, mit allen Mittelst
diplomatischer Kunst wenigstens den Schein vertrauensvollen
und freundschaftlichen Einvernehmens aufrecht zu erhalten.

Dieses ist der erste Streich, doch!der zweite folgt sogleich.
Einen der wesentlichsten Punkte der Tagesordnung bildet
die italienische Kriegserklärung  an Deutschland,
wodurch Italien in den Augen der drei anderen Entente¬
staaten erst ein vollwertiger Bundesgenosse werden würde,
der alte Cadorna war für den Plan nie zu haben ; er wußte
nur zu gut , datz seine Leute an der österreichischen Front
eine harte Nuß zu knacken hatten , wenn er von vornherein
auch nicht angenommen haben mag, daß die italienische Armee
am Jsonzo und im Trentino so außerordentlichen Schwierig¬
keiten, Mißerfolgen Und Verlusten ausgesetzt sein würde, wie
sie im Laufe der Operationen eintraten . Cadorna hatte es
stets peinlich vermieden, mit den englischen und französischen
Heerführern persönlich in Verkehr zu treten , sondern zu
Verhandlungen stets den stellvertretenden Generalstabsches
Porro nach Paris enffandt . Der andauernde Mißerfolg, der
die endgültige Mederlage Italiens in immer drohendere
Nähe rückt Und am Ende die Dynastie Savoyen gefährdet, be¬
stimmte den alten Haudegen, wider seine bessere Einsicht
mit der englischen und französischenHeeresleitung in direkte
Besprechung über Italiens Teilnahme an dem gemeinsamen
Krieg in dem Augenblick einzutreten , in dem der Minister¬
präsident Salandra die Forderung der Interventionisten nach
einer Kriegserklärung Italiens an Deutschland zum Schwei¬
gen gebracht hatte . Die Gründe , mit denen Salandra die
Kammermehrheit für seinen Standpunkt gewann, waren

nicht militärischer Und auch nicht moralischer Natur , sondern
solche der nüchternen Zweckmäßigkeit; sie betreffen die Fra¬
gen, die den letzten und wichtigsten Gegenstand der Pariser
Konferenz-Verhandlungen bilden.

Der Plan der wirtschaftlichen Erdrosselung
Deutschlands  nach ! dem Kriege soll greifbare Gestalt
gewinnen. Er ist von Frankreich ausgegangen und soll nach
dem Wunsche Englands dadurch! zur unerbittlichen Durch¬
führung gebracht werden, daß sich«die Ententestaaten durch
einen Not- Und Todvertrag wirtschaftlich, gegen Deutschland
zusammenschließen und dauernd zusammenhalten, wie sie es
durch den Londoner Vertrag vom September 1914 militärisch
getan haben. Im umgekehrten Verhältnis zur Größe der
Erwartungen , die die Entente auf ihren Plan setzt, wird
dessen Ergebnis -stehen. Italien lehnt gerade deshalb die
Kriegserklärung an Deutschland ab, weil es ohne den Ein-
und Ausfuhrhandel mit dem Deutschen Reiche nach dem
Kriege wirtschaftlich, lebensunfähig wäre. Von Frankreich
kann es nichts erwarten , die Engländer betrachten Italien
nur als einen Ausflugsort . In seinem Handel ist Jtalist
vor allen anderen Staaten auf Deutschland angewiesen, so
daß es sich vor einem dauernden Bruche mit diesem hütet.
Aber auch Rußland und England sind im Grunde ihres Her¬
zens von einer wirtschastlich>en Kampsgenossenschaft der En¬
tente nicht erbaut . Rußland wird zur Not mit sich, allein
fertig, England mag mit Rücksicht auf die zahlreiche Kolo¬
nien sein Freihandelsshstem nicht opfern. Die angedrohte
wirtschaftliche Isolierung braucht uns daher nicht zu beun¬
ruhigen . Wie in den übrigen Punkten , so wird auch in der
Frage der -Bildung eines Wirtschaftsverbandes der Entente
zur Bekämpfung Deutschlands die Pariser Konferenz aus-
laufen wie weiland das Hornberger Schießen._

Pa * ftririt.
Me Teseskeerchte.

Der deutsche amtliche Bericht.
Htroßes Hauptquartier , 27. März. (Amtlich.)

westlicher Lriegsschauplatz:
Heute früh beschädigten die Engländer  durch eine um¬

fangreiche Sprengung  unsere Stellung bei St . Eloi
ssüdflch von Bvern ) in einer Ausdehnung von iiber 100 Metern
und fügten der dort stehenden Kompagnie Verluste zu. In
der Gegend nordöstlich-und östlich von V er m el l es hatten wir
im Minenkampf Erfolge  und machten Gefangene.
Weiter südlich bei La Boiselle (nordöstlich von Albert)
hinderten wir schwächere englische Abteilungen durch Feuer
istt Vorgehen gegen unsere Stellung.

Tie Engländer beschossen in den letzten Tagen wieder dre
Stadt Lens . .

In den Ar gönnen und im Maasgebiet  erfuhren
die Feuerkämpfenur vorübergehende Abschwächung.

Gestlicher« riegrschauplatz: ^ _
Gegen die Front unter Befehl des !Generalfeldmarschalls

von Hindenburg erneuerten die Russen  gestern ihre An¬
griffe mit besonderer Heftigkeit.  So stießen sie
mit im Osten bisher unerhörtem Einsatz an Men¬
schen und Munition  gegen die deutschen Linien nordwest¬
lich von Jakobstadt  vor ; sie erlitten dementsprechende Ver¬
luste, ohne irgendwelche Erfolge  zu erringen. Bei
Welikoje - Selo (südlich von Widsy) nahmen unsere Vor¬
truppen in einem glücklichen Gefecht  den Russen 57
Gefangene ab und erbeuteten 2 Maschinengewehre.

Wiederholte Bemühungen des Feindes gegen unsere Stel¬
lungen nordwestlich von Postawy scheiterten  völlig.

Nachdem südlich des Narocz - Sees  mehrfach starke An¬
griffe von Teilen dreier russischer Armeekorps abgeschlagen
waren, traten westpreußische Regimenter bei Mokrzhce zum
Gegenstoß  an , um Artilleriebeobachtungsstellen, die beim
Zurückbiegenunserer Front am 20. März verloren gegangen
waren, zurückzunehmen. Die tapferen Truppen lösten ihre Auf¬
gabe in vollem Umfange. Hierbei sowie bei der Abwehr der
feindlichen Angriffe wurden

21 Offiziere , 2140 Mann gefangen
und eine Anzahl Maschinengewehre  evbeutet.

Unsere Flieger  belegten die Bahnhöfe von Düna-
burg , Wilejka  und die Bahnanlagen an der Straße
Baranowitschi - Minsk mit Bomben.

valkankriegrschauplatz:
Die Lage ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.
Der österreichische amtliche Bericht.

Wien,  27 . März. (W.B.) Amtlich wird verlautbart:
Ruffischer« riegrschauplatz: Nichts Neues.
Italienischer « riegrschauplatz: Gestern wurde an mehreren

Stellen der Front heftig gekämpft. Am Görzer Brücken¬
kopf  eroberten unsere Truppen die ganzen feindlichen Stel¬
lungen vor dem Nordteil der Podgora-Höhen. Hierbei wur¬
den 525 Italiener,  darunter 13 Offiziere, gefangen
genommen. Im Plöcken-Abschnitt mühte sich der Feind unter
Einsatz von Verstärkungen vergebens ab, die ihm entrissenen
Gräben wieder zu gewinnen. Die Kämpfe nahmen an Aus¬
dehnung zu und dauerten die ganze Nacht fort. An der
Tiroler Front  fänden nur mäßige Geschützkämpfe statt.
Die feindliche Artillerie beschoß Caldonazzo (im Suganatal ).

Südöstlicher« riegrschauplatz: Oestlich von Durazzo wurden
zwei italienische Feldgeschütze mit Munition aufgefunden. —
Lage unverändert. , * *

Die amtlichen Berichte der Gegner.
Der französische amtliche Bericht  vom 26. März

lautet : Nachmittags:  Westlich der Maas war während der



Nacht die Beschießung ohne Jnsanterietätigkett sehr heftig in
den Abschnitten von Malanconrr , Esnes und der Höh« 304.
Oestlich der Maas verlief die Nacht verhältnismäßig ruhig.
Einige Artillerietätigkeit in der Woevre. Im Priesterwalde
wurden zwei Handstreiche des Feindes gegen die Gräben bei
Croir -des-Carmes durch Gewehrfeuer abgeschlagen; der Feind
mußte sich zurückziehen und ließ einige Tote auf dem Gelände
zurück. In den Vogesen beschossen wir Verprvviantierungßl-
kolonnen bei Wattweiler . Auf der übrigen Front keine wich¬
tigen Ereignisse . In der Nacht zum 16. März warfen zwei
unserer Flieger 16 schwerkalibrige Geschosse aus die feind¬
lichen Biwaks von Nantillois und Montfaucon . — Abends:
In den Argonnen verstärktes Feuer -auf Verkehrsknotenpunkte.
Hinter der feindlichen Front beschossen wir Zufuhren nördlich
von Apremont . Westlich der Maas heftiger Geschützkampf zwi¬
schen Dorf und Wald Malsncourt und vor unseren Stellungen
zweiter Linie ; keine Jnfanterietätigkeit . Oestlich der Maas
und im Woevregebiet zeitweise unterbrochene Artillerietätig¬
keit. Unsere Artillerie zeigte sich sehr tätig auf der ganzen
Front , besonders in der Gegend von Grimaucourt , wo ein
Schuß aus einer unserer Batterien mehrere Explosionen hervor¬
rief , und in der Gegend von Karville , wo wir eine wichtige
Zufuhr zersprengten . Westlich Pont -ä-Mousson brachte ein
Schuß aus einem unserer Grabengeschütze, der gegen die
Deckungen der Deutschen gerichtet war , ein Granatenlager zur
Explosion. Die Bahnhöfe von Vigneulles und Hattonchatel
wurden von unseren weittragenden Geschützen beschossen. In
den Vogesen war unsere Artillerie gegen die deutschen Werke
im Fechttale tätig . Heute morgen schoß einer unserer Piloten
ein deutsches Flugzeug ab , das dicht vor unseren Linien gegen
Douaumont herabfiel . — Belgischer Bericht : Beiderseitige Ar-
tillerietätigkeit an der Merfront.

Der englische amtliche Bericht  vom 26. März
lautet : Ter Feind brachte gestern bei Givenchh, Neuville und
St . Vaast Minen zur Explosion und besetzte die Trichter . Wir
nahmen sie später durch Gegenangriff , wurden aber in der
Folge durch feindliche Bombenwerfer wieder zurückgetrieben.
Bei dem Hohenzollernwerk und den Steinbrüchen wurde heute
mit Schützengräbenmörsern und Gewehrgranaten gekämpft. Der
Feind beschoß Kruisetraate , Hoek, St . Jean , die Umgebung
von Loos , den Lorettovorsprung und Vaux ; wir erwiderten,
indem wir ein Munitionslager bei Oositaverne in die Lust
sprengten . Eins unserer Flugzeuge , das gestern ausgestiegen
wazr, kehrte nicht zurück.

Der russische amtliche Bericht  vom 26. März
lautet : Westfront : Im Abschnitt von Riga beschoß die deutsche
Artillerie Schlock und den Brückenkopf von Uexküll. Im Ab¬
schnitt von Jakobstadt wurde ein deutscher Angriff längs der
Eisenbahn von Mitau durch Feuer abgeschlagen. Lebhaftes
Artilleriefeuer wird von mehreren anderen Stellen des Ab-
snchittes gemeldet . Westlich von Dünabürg eroberten unsere
Truppen einen feindlichen Graben und machten Gefangene.
In der Gegend nordwestlich von Pvstawy und zwischen Naroez-
und Wiszniew-See wird weiter erbittert gekämpft. Auf der
übrigen Front bis zu den RokitnosüMpfen stellenweise heftiger
Feuerkampf . Südlich von Kapilowkä <15 Km.), westlich von
Derazno (25 KM. von Rowno ) brach ein feindlicher Angriffs-
Versuch in unserem Infanterie - und Minenseuer zusammen.
Der Feind griff unsere Stellungen an dem Zusammenfluß der
Strhpa und des 'Dnjestr an , wurde aber auch dort durch unser
Feuer abgewiesen . — Die Meldung in Unserem amtlichen Be¬
richt vom 24. ' März von der Gefangennahme von 18 Offi¬
zieren und 1255 deutschen Soldaten durch uns nach 'einem
Angriff und der Einnahme deutscher Graben wird wie folgt
in dem amtlichen deutschen Bericht wiedergegeben: Eine weit
vorspringende schmale Ausbuchtung unserer Front hart südlich
des Narocz -Sees wurde zur Vermeidung umfassenden Feuers
einige 100 Meter auf die Höhen bei Blisniki zurückgenommen.
— Kaukasusfront : Am oberen Tschorok stießen unsere Ab¬
teilungen vor und warfen die Türken aus ihren Höhenstellun¬
gen, die mit mehreren hintereinander liegenden Gräben be¬
festigt waren . In der Gegend südlich von Bitlis gingen un¬
sere Truppen beträchtlich vor.

Ter italienische amtliche Bericht  vom 26. März
lautet : Das andauernde schlechte Wetter störte gestern wieder
die Artillerietätigkeit in den höheren Zonen des Kriegsschau¬
platzes. Artillerietätigkeit von einiger Bedeutung am mittle¬
ren Jsonzo , zwischen Tolmein und Görz, am Karst und gegen
feindliche Batterien in der Umgebung von Tninos . Unsere In¬
fanterie (eilte die Befestigungsarbeiten ihrer Stellungen Mit
Hochdruck fort . Unter dem Schutz des Nebels drang sie an
mehreren Stellen in die feindlichen Linien ein, die sie durch
Handgranaten beschädigte.

• * *

vom westlichen Kriegsschauplatz.
Zürich,  27 . März . Der Tagesanzeiger meldet : Die

halbamtlichen Stimmungsberichte der Havasagentur über die
Kämpfe auf der Westfront leiten aus der immer weiter an¬
wachsenden Artillerietätigkeit der Deutschen bereits die
Vorbereitung  für den kommenden Generalsturm
auf die Festung Verdun  her.

Berlin,  27 . März . (W.B .) „Esercito Jtaliano " vom
23. März schreibt : Man wundert sich, daß schon einen Monat
ohne Entscheidung um ' V erd un gekämpft wird , vergißt aber,
daß ein solcher riesiger fester Platz auch mit den stärksten
Mitteln nicht in ein bis zwei Monaten genommen wird. Man
redet über den Artillerieaustvand und die Riesenverluste, ver¬
gißt aber die Geschichte der Belagerung von Port Arthur.
Man spricht von dem „Angriff " auf Verdun , und den Aende-
rungen des deutschen Planes , bemerkt aber nicht, daß es die
Deutschen auf die Einschließung von Verdun absehen, um eine
große Bresche in die französische Front zu legen. Französische
und andere Militärkritiker wundern sich, daß Verdun nicht
in einem Monat gefallen ist. Sie haben recht, wenn sie an
die Ueberraschungen bei den belgischen Festungen denken, aber
eine nüchterne Betrachtung ergibt , daß die Deutschen methodisch
und mit größter Tapferkeit und Kriegsersahrung die Belage¬
rung von Verdun einleiten . Freilich ist auch die Verteidigung
glänzend organisiert . Wenn es ihr gelingt , die völlige Ein¬
schließung zu verhindern , kann sie sich eines ungeheuren Vor¬
teils rühmen ; wenn die Besatzung lange Widerstand zu leisten
vermag , kann sich der Feldherr auf den kommenden Vorstoß
der deutschen Offensive vorbereiten . Auch die Verbündeten
auf den anderen Fronten verdoppeln zu diesem Zwecke ihre
Anstrengungen . Als unparteiische Kritiker müssen wir ein¬
gestehen, daß die Deutschen  es sind, die angreifen,  und
daß 'sie den Ring immer enger um Verdun schließen. Ob es
ihnen gelingt , ist weder in einer Woche noch in einem Monat
zu sagen.

Frankfurt,  27 . März . Di « „Franks . Ztg ." bringt
«ine interessante Einzelheit über die Erstürmung von Far¬
ges und Regnöville:  Es war am 7. März , als im
Morgennebel unsere Truppen vom Ostufer  der Maas,
an mehreren Stellen den Fluß überschreitend , den Sturm
gegen die aus der Westseite liegenden Dörfer begannen . Die
Besetzung gelang verhältnismäßig schnell, denn „während der

Gegner von Norden  her vom Forges -Wald und von Bra¬
bant aus beschäftigt wurde , erklommen die deutschen Ltturnr-
truppen im Mücken des Feindes  ungesehen die Höhe
265 südlich von Forges . Die ftcmzösischen Batterim , die
hier standen , schossen noch ahnungslos über das Dorf hinweg
gegen die deutschen Angreifer , die von Norden her vorgingen.
Man kann sich den Schrecken und die Verwirrung der Kano¬
niere denken , als sie plötzlich von hinten her aus nächster
Nähe deutsches Gewehrfeuer erhielten . Da war denn kein
Halten mehr , die Geschütze verstummten , die Bedienungs¬
mannschaft floh oder ergab sich und die Besatzung der einge¬
kreisten Dörfer verlor ebenfalls den Kopf. Der Gegner ret¬
tete sich in den Raben - und Cunnereswald ."

Der Luftkrieg.
Amsterdam,  27 . März . (W.B .) Ueber den eng¬

lischen Angriff  auf die deutschen Luftschlffanlagen .ru
Nordschleswig  verbreitet das Reutersche Bureau fol¬
gende amtliche Meldung : Englische Wasserflugzeuge gmffen
vorgestern früh die deutschen Luftschiffhallen rn schleswrg-
Holstein , östlich der Insel S h l t , an . Die Wasserflugzeuge
wurden zu dem verabredeten Punkte dreht an die deutsche
Küste von leichten Kreuzern und Torpedozerstörern eskortrert
Drei Wasserflugzeuge werden vermaßt . Dt«
Zerstörer „Medusa"  und »Laverock hatten Kol¬
li  s i o n;  es wird befürchtet , daß die „Medusa  rnfolge des
stürmischen Wetters dieser Nacht verloren gegangen
ist ; aber es besteht keine Beunruhigung über das Schicksal der
Besatzung . Unsere Zerstörer versenkten  10 bewaffnete
deutsche Patrouillenboote . Bisher ist keine Einzelheit über
die Ergebnisse des Angriffs eingegangen ; aber aus den Mel¬
dungen der dänischen Blätter scheint hervorzugehen , daß
dieser seinen Zweck erfüllt hat . (Wie dazu von amtlicher
Stelle bemerkt wird , sind ans deutscher Gerte nur 2 bewaff¬
nete Fischdampfer untergegangen . Red .)

Der krieg zur See.
Amsterdam,  27 . März . (W.B .) Dem „Handelsblad"

wird aus Rotterdam  telgraphiert : Der Dampfer „D u r ->
veland ", der mit Ballast von London nach HuU. unrer-
Wegs war , ist gesunken.  17 Personen wurden gerettet
und in Sheerneß gelandet . ^ _ ,

London,  27 . März . (W.B .) Llohds meldet aus Dover.
Der englische Dampfer „Saint Eecilia " ist verdenkt
worden ; die Besatzung wurde gerettet.

London,  27 . März . (W.B .) Reutermeldung : Der brr-
tische Dampfer „Minneapolis"  der Atlantic -Transport-
Companh (13 543 Bruttotonnen ), ist versenkt  worden . 11
Personen wurden getötet.

London,  27 . März . (MB .) Llohds meldet : Der
ftanzösische Dampfer „Hebe"  wurde versenkt.  Von 18
Mann der Besatzung wurden zehn gelandet . Der mest
dürste von einem vorüberfahrenden britischen Dampfer aus-
genommen worden sein . — Der britische Dampfer ,,A rne
ist gleichfalls versenkt  worden . Die aus sechs Offizreren
und 17 Mann bestehende Besatzung wurde gelandet . Wer¬
ter ist der britische Dampfer „Khartum"  aus Hüll ver¬
senkt  worden . Zwei Ueberlebende wurden aufgefrscht . Man
glaubt , daß die übrigen neun Mann der Besatzung ertrun¬
ken sind. kleine Mitteilungen.

Berlin,  27 . März . Die Landwirtschaftliche Zentral-
Darlehnskasse für Deutschland zu Berlin , die Zentral -Geld-
ausglerchstelle der Raiffeifenschen Genossenschafts-
organisation,  hat auf die werte Kriegsanleihe firr sich
und die ihr angeschlossenen Kreditgenossenschaften 127 Mrl-
lionen Mark gezeichnet. An den bisherigen Kriegsanlerhen tst
sie für sich und ihre Genossenschaften insgesamt mrt 367
Millionen Mark beteiligt . ^ ^ rr .

Berlin,  27 . März . Das Berl . Tgbl . meldet aus Stock¬
holm : Die Kopenhagener Polizei verhaftete den russischen
Spion Larsen,  der zugab, daß er von einer hohen rus¬
sischen Militärperson den Auftrag erhalten habe, Schweden
militärisch auszuspionieren.

Sofia,  27 . März . (W.B .) Generalfeldmarschall von
Mackensen  hatte bei seiner Durchreise nach Konstantinopel
auf dem hiesigen Bahnhof eine einstündige Unterredung nnt
Radoslawow.  Auf dem Bahnhof Odrin (früher Karagatsch)
wurden dem Generalfeldmarschall lebhafte Kundgebungen be-

mt< 2£ ien,  27 . März . Die Mittagszeitung meldet aus Zürich:
Berichten aus Petersburg zufolge werden umfassende Ver-
anderung en an  den leitenden russisch en Mrlr-
tärstellen  und sensationelle Veränderungen im obersten
Arm eekommando  angekündigt . ^ r ^ A ..

Basel,  27 . März . Die Petersburger Rietsch meldet dre
Unterdrückung  sämtlicher jüdischer Zeitungen  in
Rußland . Von dem Verbot werden sieben Tageszeitungen und
vier andere Zeitschriften betroffen.

Paris,  27 . März . (W.B .) Meldung der Agence Hava ».
Der Präsident der Republik  gab am Sonntag abend
ein Essen zu Ehren der Mitglieder der italienischen Regierung,
welche der Konferenz der Mliierten beiwohnen. Brr and und
Salandra  brachten Trinksprüche aus , in denen die voll¬
kommenste Einheitlichkeit in den Anschauungen und Unterneh¬
mungen seitens Italiens und der Alliierten ausgedrückt wurden.

Bern,  27 . März . (W.B .) Pariser Blättern zufolge wurde
auf Betreiben der belgischen Justizbehörde der frühere
Attachee bei der belgischen Gesandtschaft  in Ber¬
lin van den Bulcke mit seiner Geliebten in Paris wegen
umfangreicher Betrügereien und Diebstähle , die sie besonders
zum Schaden von Wohltätigkeitsfonds und der belgischen Ge-
andtschaftskasse in P a r i s verübt hatten , verhaftet.  Bulcke
oar seit Kricgsbeginn der belgischen Gesandtschaft in Paris zu-
;eteilt.

* f -

Regelung der Fleischversorguug.
Berlin,  27 . März . (W.B . Amtlich .) Zur Srcher-

tellung des Fleischbedarfes  des Heeres und der Ma¬
nne , sowie der Zivilbevölkerung hat der Bundesrat in sei-
rer Sitzung vom 27. März die bereits angekündigte Ber-
>r d n ung über die Flerschpersorgung  erlassen.
Danach wird für das gesamte Reichsgebiet die Bildung einer
steichsstelle  für Versorgung mit Vieh und Fleisch
Reichsflerschstelle ) vorgesehen . Sie hat die Aufbringung
ron Vieh und Fleisch im Reichsgebiet und deren Verteilung,
'owie die Verteilung des aus dem Auslandl eingeführten
Schlachtviehes und Fleisches zur Aufgabe und ist zu diesem
Zweck mit einer Reihe von Machtbefugnissen ausgestattet . Sie
bestimmt den Umfang der für die Gemeinde oder den Kom-
nunalverband zuzulassenden gewerblichen Schlachtungen und
Die Anrechnung der Haus - und Notschlachtungen auf diesen
Anteil ; ferner regelt sie den Fleisch- und Fleischwarenver¬
sand aus einem Kommunalverband in den eines anderen
Bundesstaates . Den Landeszentralbehörden ist die Verpflich¬
tung auferlegt , für eine rechtzeitige und vollständige Be¬
schaffung des Bedarfs an Schlachttieren zu sorgen . Ist ein
freihändiger Ankäuf nicht möglich» so erfolgt die Aufbringung

— im Notfall « im Zwangswege — durch die
verbände und Gemeinden . Endlich sind die Gemeinde,
Durchführung der Verbrauchsregelung von Fleisch
Fleischwaren verpflichtet.

Gebühren-Erhöhung und Zeitungen.
Der „Zeftungs -Verlag ", das Organ des Vereins

scher Zeitungs -Verleger , lenkt mit Recht die Aufmerks
auf die große Bedeutung der erhöhten Verkehrssteuer»
die Presse . Mährend die Presse in anderen Länder»
ihren öffentlichen Dienst mancherlei Vergünstigungen
und insbesondere ihre Drahtnachrichten zu erheblich ..
aeren Sätzen befördert werden , ist das in Deutschland •
der Fall ? hier zahlt die Presse volle Gebühren . Nu»
sich aber der Dienst der Presse in den letzten zehn z
vollständig umigestaltet : auch kleine Blätter
daraus angewiesen , Drahtnachrichten iu  ?
ziehen,  wodurch eine oft sehr fühlbare Belastung -
Provinzpresse entsteht . Die großstädtischen Blätter -
ten das Nachrichten -Material , das die Zeitungen heute „
müssen , nicht nur meist schneller, sondern auch billiger
die Provinzpresse , die mit der so begünstigten Größs-
Presse den Wettbewerb bestehen soll . Diese Beding
werden nun zu Gunsten der Grotzstad-tpresse noch -
durch die neuen Steuervorlagen verschoben , wobei
ders die Erhöhung der Telephon - und Telegraphen-
bühren für die Presse äußerst empfindlich ist. Die Erk"
soll auch in einem Moment eingeführt werden , in
den Zeitungen ohnedies nicht leicht fällt , ihren
in den bisherigen Formen fortzusührerr . Viel schll
noch als die hauptstädtischen Blätter wlrd die mittlere
kleine Presse im Lande betroffen . Während die ''
städtischen Blätter einen großen Teil der Depeschen, nu
lief» den umfangreichen Dienst der Telegraphen -Bnv
entweder mit dem Ferndrucker oder im Druck vervielfi.
zugestellt bekommen, sind die Zeitungen im Lande auch
diesen Dienst zum großen Teil ans telegraphische und h
phonische Mitteilungen Mgewieserr . Und nun sollen
Kosten dafür noch mehr gesteigert werden , und außer'
soll die deutsche Presse mit der Auslandspresse S"
halten , die sich ihr gegenüber eines weit billigeren
graphischen und telephonischen Dienstes erfreut . Auf
Ermäßigung der Preßtelegranrme und Fernsprechgebühr?,
hat die deutsche Presse gehofft , als es überall iM Auslands
geschah, um auch ihrerseits leistungsfähig zu bleiben . Statt
dessen steht sie jetzt vor der Ankündigung einer so harre»
den Mehrbelastung , die geradezu als Betriebsstörung W
Erschwerung wirkt . Die selbständige Provinzpresse sich
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eines der idealen Besitztümer unseres Volkes dar . Iq lsog
Reichstag wird sich der Pflicht nicht entziehen dürfen,
hier bargelegten Gesichtspunkte ernsthaft zu prüfem | |

Die letzte Kriegswoche.
Basel,  27 . März . Die schweizerischen Blätter stell«

in ihren Situationsberichten über die letzte Kriegswochs
fest, daß die methodische Riederkämpfung und Zurückdrä»
gung der einzelnen ftanzösischen Verteidignngsabfchnitts
durch die Deutschen bei Verdun  zwar langsame , M
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sichere Fortschritte  machen und mit sehr geringe«
cyyv! 11 . e. . m  r . - » f\ unmn cs. Oit har f  it ? ? 4 ^ Aa » .. * ..Mitteln Großes zu erreichen beginne . Zu der r us sische«
Entlastungsoffensive  schreiben die Blätter , daß die
Russen das Menschenmögliche an Massenangriffen leisten,
daß aber nach ihren eigenen Berichten die deutschen Linie«
im Osten sich als undurchdringlich gegenüber allen Gewalt¬
stötzen erweisen . — Ueber die englischen Kämpfe in Ms»
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Mittel,

potamien ergeben die jetzt in London herausgegebenen große- fstzierm_ Sv;«* ß 'rfmVvfo irr W f n h rt t n m t <*it

(t.

ren Verlustlisten , daß die Kämpfe in Mesopot amie«
zu den schwersten und für die Engländer verlustreichst«
des Krieges zählen.

Ncbcr eine Engländerpartei im Deutschen Reiche
veröffentlicht die Deutsche Tagesztg . einen allgemein gef
tenen Artikel . Was die genannte Zeitung über Wesen uni
Wirksamkeit dieser Engländerpartei vorbringt , ist nicht auf
das gesellschaftliche Gebiet beschränkt, sondern erhält sei«!
charakteristische Bedeutung dadurch, daß es die politische«
Bestrebungen  jener deutschen Engländerpartei schroff hek-
vorhebt . Wird doch von dem Blatt verschiedenen Kreisen Set
höheren Gesellschaftsschichten Deutschlands äußer der Vorliebe
für englische Lebensformen Entrüstung über die deutsche»,
gegen englische Plätze unternommene Luftangriffe , Widemnri
gegen jede rücksichtslose Kampsbetättgung Großbtttannien gegen¬
über und sogar folgende Auffassung zngeschrieben: Das deutsche
Reich müsse unter Bedingungen , welche Großbtttannien us
auflege , Ftteden schließen. Sonst werde es sicher schlecht ende«,
und Deutschland habe sich das dann selbst zuzuschreibe«. ß
Diese Gesinnungen sollen unter hervorragender Teilnah«
englisch geborener oder ihrer Wkunft nach bis zu eine»
gewissen Grade englischer Damen eifrig propagiert werde«.

Zu der U -Boot -Petition,
die im Einvernehmen mit dem nationalliberalen ReiM
tagsabgeordneten Fuhrmann der Berliner UniversitatsM
fessor Schäfer zur Sammlung von Unterschriften behufs ©f
bringung an den Reichstag versandte , sagt Abg . FM
Mann in einer Zuschrift an mehrere Blätter : „Wie der M
zelne zu dem in der Bittschrift ausgesprochenen sachlvM
Ersuchen auch stehen mag , er mutz das Petitionsrecht
deutschen Volkes an den Reichstag als unantastbar anseW
In Wirklichkeit ist alsbald die Drucklegung  der W
wähnten Bittschrift verboten  worden . Dieses Verbot «»
man durch Beschlagnahme und Haussuchungen äiirksaM^
machen gesucht. Trotz dieser und anderer Hemmnisse,
die noch im Reichstage zu reden sein wird , ist esDie nocy INI ineiujviiuje gn teueu ^ ^
sich gewesen, die Bittschrift in einer nicht unerheblM «hrere ?
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und noch dazu dauernd wachsenden Anzahl von unt
schristen dem Reichstage zu übergeben . Es liegt , auch W
sie Eingabe selbst nicht Wetter versandt werden kann, W
Grund vor , die weitere Sammlung von Unterschriften^
unterlassen . Wenn es möglich und notwendig war, »
Angelegenheit durch Die bekannten Anträge der RatiE
liberalen und Konserdativen im Reichstage zu behawW
dann muß es in Ausübung des P e t ition s r echt«
auch dem deutschen Volle möglich  sein , sich zu stimmen!' ^
diesen Anträgen zu äußern ."

Die U -Boot -Anträge in der Kommission . ^
Die Sitzung der Bndgetkommission des Reichstages, lhv, ^

der über die U - Boot - Frage  und die dazu Zepe | ä11ig
Anträge  beraten werden wird , soll heute , Dienstag,
finden . Zu dieser Sitzung wird auch der Reichskanz;
erscheinen . Die Sitzung wird vertraulich ! sein , d. h,
nur ein offizieller Bericht darüber herausgegeben w ^
Zngelassen zu dieser Sitzung sind auch Wgeordnete,
Mitglieder der Bndgetkommission sind . WahrscheinlM,
später eine sttengvertranliche Sitzung stattfinden , der nu
Mitglieder der Bndgetkommission beiwohnen sollen. |

Die 4 . Kriegsanleihe.
Bern,  27 . März . (W.B .) Zn dem Erfolge

deutschen Kriegsanleihe  liegen aus dem
schweizerischen Lager einige Pressestimmen vor . 2»
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„La Suisse " schreibt : Me deutsche
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die deutsche Presse über die Finanz-
^aher ^ rigens diejenigen , die über die

Landes , ^ ^ „ig aus dem Laufenden waren,
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■ Die, -ver t - ctetlt werden , daß die Vertreter
-«"" ^ Sitzung sich hauptsächlich mit den militari-
^ "ur Herbeiführung eines endgültigen Steges

französische Ritterlichkeit.
01  män (W -B . Amtlich .) Bei den Kamp-

wurde -in Arureebefehl der
sder ^ laire  deutet . Der Armeebe-

-e be m  lautet : „Mit Erstaunen habe
ß Sieben « : Vorschlägen zu Auszeichnungen,

- * * §£ ? worden sind , Sätze wie die folgender,
2er einem an Zahl überlegenen Fmnde

m tut  den Feind erst, wenn er am Boden
i ä Artet ihn" nicht, wenn er sich zum Kampfe
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alle haben die Hartnäckigkeit der Deutschen
S iet&lt umringt , da feschalten , wo see,tehen , und

? bis zum Tode gebrauchen und uns daber oft
n-ibrinaen . Der Franzose muß noch hart-

r W mm jedem dieser Gedanke vollkommen klar
fV f dem Schlachtfelde nichts im Stich ^ gelassen
j -ls„ Maschinengewehre, deren ganze Bedienung tot

^aM wird eder seine Pflicht erfüllt haben . Ge-
^tauartier , den 16. März 1916. Der KoM-

°d? Mneral der Armeegruppe de Bazelarre

Washington , man rechne damit, , doch der amerikanisch -mexi--
kanische Krieg sehr lange dauern , und ungemein hartnäckig:
verlaufen werde . General Puirston , der Befehlshaber der
amerikanischen Armee gegen Mexiko, bereite die Oeffentlich-
keit auf einen laugen FeldKUg  vor.

vagesnaebriedten.
Berlin,  27 . März . Die Voff Ztg . meldet aus Berlin:

In der Gemarkung Schmetzdorf  im Kreise Westhavelland
stieß bei Grubenarbeiten ein gefangener Rusfe  aus eenen
mit Geldstücken  gefüllten Topf.  Er verkaufte einzelne
Sllberstücke an gefangene Franzosen . Dadurch wurde der ver-

.heimlichte Fund  entdeckt . Es gxlang , ,25 etwa fünfmarkstück¬
große Silbermünzen , die aus dem Ä>jährigen Kriege stammen ,̂
zu sammeln. _ _

Eokales.
—. Handels kämm erwähl.  Zn der Wahl zur Han¬

delskammer am Montag nachm, wurde Direktor Rtch Jung
auf der Schelderhütte mit 31 Stimmen gewählt.

— Der Strickgarnhandel. (Amtlich .) Durch die
Bekanntmachung betreffend Veräußerungs -, Verarbeitungs - und
Bewegungsverbot für Web-, Trikot -, Wirk - und Strickgarne
vom 31. Dezember 1915 Nr . W. I. 761/12. 15. K. R . A. ist er¬
laubt worden , daß Warenhäuser 10 v. H., sonstige offene
Ladengeschäfte 30 v. H. ihrer beschlagnahmten Vorräte an
wollenen und wollhaltigen Strickgarnen nach dem Stand vom
31. Dezember 1915 im Kleinverkaus und an Hausgewerbe-
betriebe veräußern dürfen , unter der Bedingung , daß diese
Mengen auch tatsächlich zum Kleinverkauf und zum Verkauf
an Hausgewerbebetriebe seilgehalten werden und der Ver¬
kaufspreis nicht Häher bemessen wird , als der zuletzt vor dem
31. Dezember 1915 erzielte Verkaufspreis . Nach dem Wort¬
laut der oben angeführten Bekanntmachung W. l. 761/12. 15.
K. R . A. müßten an sich Warenhäuser und sonstige offene
Ladengeschäfte die Enteignung der bisher nicht freigegebene»,
also beschlagnahmten 90 oder 70 vom Hundert ihrer Strick-
garnbestände gewärtigen, ' weyn sie diese Menge nicht bis
zum 31. März 1916 der Kriegswollbedarf -Aktiengesellschast,
Berlin SW . 48, verlängerte Hedemannstr . 3, zum Kauf an-
geboten haben . Da aber weitere Freigaben von Strickgarnen
bei Warenhäusern und sonstigen offenen Ladengeschäften durch
das Kricgsministerium , 'Kriegs -Rohstosf- Abteilung , für einen
späteren noch zu bestimmenden Zeitpunkt im Laufe des Jah-
n .ä rn Nnsiilbt genommen find , so gibt die Kriegs -Roh-

^vckttreue des deutschen Soldaten bis zum Tode
i? 2estellt . Wie man trotzdem den wehrlos ge-
'̂° L r bchandeln soll, wagt derselbe General- ._ Viirwrt 12.- einer besonderen Anweisung vom 12.
inender Weise varzuschreiben : Hauptquartier,

T Äe de Bazelaire , Generalstab 2. Bureau,
. Besondere Anweisung ! Es ist Tag für Tag

worden, daß die z u r ü ckg e s ü hr t en Gefan-
nb törichter Milde  und sogar mit törichten
irnitfeitcn behandelt werden . Eine solche Behänd-
m  nur eine noch größere Unverschämthert w
lx Es ist ausdrücklich verboten, Gefangenen vor
nlun'ft im Hauptquartier der Gruppe de Bazelarre
.-mittel irgendwelche Getränke (einschließlich Wasser ),
Kopfbedeckungen, Decken oder Strahl zu geben ; ferne«

Linik»» j-der Person des Soldatenstandes , die nicht hrerzu
«wE -i verboten, die Gefangenen auszufragen oder an

Kort zu richten. Die Gefangenen Muffen unserem
Vieren und Offizieren gegenüber mindestens eine
korrekte und unterwürfige Haltung einnehmen als

elcke von ihnen ihren eigenen Offizieren gegenüber
wird Jedes Vergehen in dieser Hinsicht muß

icksichtslos geahndet werden . Die begleitenden Un-
[te oder Gendarmen sind persönlich für dre Beob-
dieser Vorschrift verantwortlich ." — Das ist dre

ösi che Ritterlichkeit!  Ihr schamloser Tief-
sei durch die Bekanntgabe dieser Anweisung sest-

stella
M-w-ch
ickdräy
'schnitik
e, ab«
eringen
ischei
baß di!
leiste,,,

grötze-
:miet
eichst«,

gehal
en mb

t feine
ischei
off Hw
:sen Sri
HorlieBe
utschkz
cchrch
i gege»-
deutscht
en uck
: endG
den. -
ilnah«

ein«
werda.

Reichs
ätsprln
fsEW
Fuhr-

>er
chlich«
cht W
msehw
der ff
bat ¥
sam z«
[e, üW

nsf
eblich»
Unter-

± wen»
tn, kei¬

len ä*
ri¬

chte^

erd-- 1

Russenseindliche Stimmung in Asien,
ietersburg,  26 . März . Ein Ukas des Zaren ver-
jzur Erhaltung der Ordnung in Chiwa  und Bu-
i sowie zur Herstellung der Ruhe im A m a d a r j a -
{die Einführung des B e l a g e r u n g AAu st crn d ê s.
Xliegt der Grund in Unruhen in Russisch -- Asien . Der

Madchanow schilderte in der Reichsduma das Ueoe^
lder russenferndlichen Stimmung von Kaukasien nach
i und Afghanistan und erklärte , das russische Prestige

sei in den Grundfesten erschüttert.
Indien und der Krieg,

hndon,  27 . März , (W.B .) Reuter meldet aus
li : Zm Rate des Vizekönigs wurde die Debatte über
Mische Budget  beendet . Lord Hardinge sagte

Rede, die er aus diesem Anlaß hielt , u . a. : Un-
jichungen zu Persien  sind sehr freundschaftlich
1 tut sein Aeußerstes , um die feiudlichen Bauden zu

’-'ü&n. Unser Verbündeter , der Emir von Afghane-
>hat kürzlich noch- einmal sein königliches Wort ge-

sttenge Neutralität zu währen und abgesehen von
absut-Raidern , die alsbald eine drastische Strafe er-
toerden, herrscht im Grenzgebiet vollständig Ruhe,

ttee Lage könnte kaum günstiger sein. Die Loyalität
K Patriotismus Indiens waren über jedes Lob er-

Früher war die größte Expedition , die jemals die
Indiens verließ, 18000 Mann , aber seit Kriegsaus-
lM Indien 300 000 Mann über die See geschickt und
Mehrere Mllionen Pfund sowie Kriegsmaterial zum
' "«getragen.

Aus dem fernem Osten.
k^lrerdam,  27 . März . (WB .) Einem hiesigen Blatte
i- melbet die Times aus Schanghai:  Man glaube in

Machschen Kreisen, daß Yuanschikais  Thronent-
' Dtc Führer der Revolutionäre versöhnen  wird.

^ Zuanschikai verzichtet.
27 . März . (W .B .) Bei der hiesigen chinesi-

^andrschaft ist folgendes Telegramm eingegangen:
udrkten vom 21. und 22. März hat der P r ä s i -

^ ^ chinesischen Republik  erklärt , daß. er auf
MI ®" U - Dezember angebotene Kais er würde

Verzicht leistet.  Gleichzeitig wird das
die Ruhe zu wahren . Hueshichaug ist zum

Iwenten wiederernannt worden.

ün Wärmen der Stadt Weilburg ». und wünschte der VersamM»
lung vollen Erfolg . Der Gauvorsitzende erstattete Berechn
über den Mitgliederbestand und hob hervor , daß weit übe«
3000 Mitglieder zu den Fahnen , eingcrafrn feien. Der Kas¬
sierer gab den Kassenbericht ;- es wurde chm Entlastung
erteilt . Eine sehr dankbare Anerkennung und lebhafte Aus-
spräche fand der Erlaß des Regiernngspnäfedenten bezüglich des-
Turnens . der Jugendwehren gemeinsam mit den Turnvereinen,
denn nur eine allseitige Durchbildung des Körpers erzielt
Erfolge:. Es wurde einstimmig beschlossen, die Verwirklichung!
des Erlasses mit allen Kräften zu unterstützen , damit die
Turnerest welche schon über 100 Jahve so Großes ^geleistet habe,
zu neuer Blüte sich entwickeln, möge, zum Wohle unserer
Jugend als auch des Vaterlandes : Es wurden noch Be-
grüßuugsschreWen und -Telegramm « von znur Militär einge-
zogenen Mitgliedern verlesen und heschlosien, am Sonntag
vor Pfingsten -eine Gauturnbahrt . rmch Wallmerod zu veran¬
stalten .. Mit dreifachem „Gut Heil " auf unser tapferes Heer¬
wurde unc 4 Uhr die Versammlung grschlossea.

Aus Mexiko.

DR ^S ton,  27 . März . (W.B .) Reutermeldung.

^ ^ '"'" nuepa i_ __ ^
Abteilungen amerikanischer" Kavallerie ver-

meldet : Villa ist mit den mexikanischen
ze Dw, .ö^nquipa entkommen und begibt sich nun ins

n 27- März . Wie die Blätter melden,
^Wt. ?o. ""terikanisch-mexikanische Spannung ihrem

kDeuter verbreitet einen Situationsbericht aus

res '1916 in Aussicht genommen 'sind , so gibt die Kreegs-Roh-
stofs-Abteilung bekannt , daß sie im Hinblick hierauf von ihrem
Recht der Enteignung  solcher Strickgarnbestände , die sich
am 31. März 1916 noch in Warenhäusern und sonstigen
offenen Ladengeschäften befinden, und die bis dahin der Kriegs-
wollbedars -Aktiengesellschaft, Berlin SW . 48, verlängerte Hede-
mannstraße 3, noch nicht zum Kauf angeboten worden send,
vorläufig keinen Gebrauch  machen wird . Die Be¬
schlagnahme  dieser Garne bleibt selbstverständlich weiter
bestehen.  Ausdrücklich wird darauf aufmerksam gemacht,
daß sich vorstehende Bekanntmachung ausschließlich aus
Strickgarne  bezieht , die sich in Warenhäusern und son¬
stigen offenen Ladengeschäften befinden . Alle anderen von
obiger Bekanntmachung betroffenen Garne , also auch Strick-
qarnbestände bei Großhändlern , Fabrikanten , Spinnern und
sonstigen Firmen werden nach dem 31. März 1916 enteignet
werden , sofern sie bis zu vorstehendem Zeitpunkt nicht der
Kriegswollbedarf -Akttengcsellschaft, Berlin SW . 48, v̂er-
länaerte Hedemannstraße 3, zum Kauf angeboten find, es ser
denn , daß bis zum 31. März 1916 feste Heeres - oder Marme-
aufträge im Sinne des § 5 der ungezogenen Bekanntmachung
gegen ordnungsgemäß ausgefüllten amtlichen Belegscheiu vor-
liegen.

^ Ortsjubiläum.  Am 1. April 1891 — also vor
25 Jahren — wurde Ghmnasialoberlehrer Professor
Justus Noll  am hiesigen König !. Gymnasium angestellt.
In dieser Zeit hat Noll , als Lehrer und Bürger gleich! hoch¬
geachtet , sich die Wertschätzung seiner zahlreichen Schüler
und aller seiner Mitbürger erworben . Als Mitglied der
Stadtverordnetenversammlung feit 1900, als Stellvertreter
des Stadtverordneten -Vorstehers seit 1908 und als Stadt-
verordneten -Vorsteher seit 1914 hat er an der Leitung der
städt . Angelegenheiten einen tätigen und führenden Anteel
gehabt . Nicht unerwähnt darf es bleiben , daß Noll als lang¬
jähriger Vorsitzender der Nationalliberalen Partei im o.
Nass. Wahlkreis sich im politischen Leben betätigte und seit
1914 an der Spitze der hiesigen Freiwilligen Sanetats-
kolonne vom Roten Kreuz steht.

— Eine bedeutsame techniiche Errungen¬
schaft.  Seit Jahren ist die preußische Eisenbahnverwaltung
mit Versuchen beschäfttgt, für 'Güterzüge , eine durchgehende
Bremse  zu konstruieren , um auf diese Weise große Erspar-
nifse an Personal , das heute die Züge zum Bremsen begleiten
muß , zu erzielen . Nach Mitteilungen d̂es Eisenbahnmimsterv
im preußischen Landtag haben die Versuche zu einem so glück¬
lichen Ergebnis geführt , daß auf eine baldige Einführung dl^ er
technischen Errungenschaft zu rechnen ist. Auch für Öre Be¬
triebssicherheit ist der erzielte Erfolg von großer Bedeutung.

- Ein gutes Hasenjahr.  Eine erfreuleche Kunde
bei der jetzigen Fleischteuerung hört man aus Jägerkreesen.
nämlich , daß es ein gutes Hasenjahr gibt . Durch das gunstege,
frühlinqswarme Wetter der letzten Zeit haben sech dee Zungen
des ersten Wurfs sehr gut entwickelt und versprechen eine gute
Nachzucht. Leider wird in Jägerkreisen vielfach über Fuchs¬
schaden gellagt . ^ „ «j»

— Paketsendungen aus dem Felde .  ̂Zur Be¬
seitigung immer wieder auftauchender Zweifel wird erneut
darauf hingewiesen , daß den Angehörigen des Feldheeres
die Möglichkeit gegeben ist, Pakete in die Heimat zu schecken.
Die Sendungen dürfen nur Bekleidungs -, Ausrüstungs - und
Gebrauchsgegenstände enthalten , die sichl in rechtmäßigem
Besitz der Absender befinden und nicht im Zollausland zum
Zwecke der Versendung angekauft find . Nähere Bestimmun-
qen enthalten die in jedem Postamt ausgehängten ,,Bor¬
schristen über den Privatpaket - und Privatgüterverkehr bee
den Militär -Paketdepots ". .

— Gau turntag.  Am Sonntag , 26. Marz , faeu> tn
W eilb urg der 63. Gauturntag ches Lahn - Dell-
Gaues,  verbunden mit Vorturnerstunde,  statt . Zur
Borturnerstunde hatten 20 Vereine Mitglieder entsandt , welche
durch den Gauturnwart in Marschübungen, , Geräteturnen , Ge-
Wehrfechten, Spielen und Handgranntenwerfen unterrichtet wur
den. Nach Beendigung der Borturnerstunde begaben sich die an
wesenden Vertreter der Vereine geschlossen nach dem Kirchhofe,
zu dem Grabe des Hauptmanns Moritz,  welcher den Helden-
tod gestorben ist. Der Gnupertreter , Herr Hch. Richter
uns Dillenburg , legte einen Kranz an dem Grabe nieder ûnd
erinnerte an das Interesse , das Moritz der Turnerei entgeg«n-
gebracht hatte , wie er -auch der anderen Turner gedachte,
welche den Heldentod fürs Vaterland gestorben sind. Mittags
1 Uhr fanden sich die Vertreter zum gemeinsamen Essen zu¬
sammen . Anschließend hieran wurde der Gau turn tag  er¬
öffnet. Bürgermeister Kart haus  begrüßte die Anwesenden

Provinz und nacbbaridyaft.
Hirzenhain,  26 . März . . In unserer Gemeinde wur-

dere. ans die 4. Kriegsanleihe 4 500 0 Mk . (nicht nur
45M,Mk ., wir infolge SetzfehlersiMiigetellt ) gezeichnet ; anße « .
deM brachte die Balksschnle , wie stbvn berichtet , 3816 Mrk. auf,.

Flammersbach,  27 . März . Die Zeichnungen aus
dir 4. Kriegsanleihe  halben in unjerrn kleinen Dorfe
mindestens 5000  0 Mk . betragen . Die Zahl der Zeichner
hatte sich gegenüber den fiühereir Anleihen bedeutend verr-
mehrt . Durch Verunttlung der Schule gingen allein 5700
Mk. eirn

k Herborn,  28 . März ., Gestern abend gegen 10 Mr
verun .glückte  aus dem' hiesigen Bahnhof beim Rangienen
der Rangiermeister Droh  von Katzensurt , indem er zwischen
die Puffer geriet und erdrückt  wurde , so daß der Tod
sofort eintrat . Drost der allgemein beliebt war , ist Vater
von fünf unmündigen Kindern , von denen das älteste Ostern
dieses Jahres aus der Schule entlassen wird.

Betzdorf,  27 . März . Aus unerklärliche Weise ist heute
Nacht auf der Strecke zwischen Betzdorf und Herdorf von
einem Militär -Transportzuge ein Fliegeroffizier abgestürzt
und so unglücklich überfahren worden , daß er auf der
Stelle tot blieb . Die Leiche 'wurde noch in der Nacht
nach Betzdorf verbracht.

Gießen,  27 . .März . Die Brotlieferung an das Ge¬
fangenenlager ist den hiesigen Bäckern entzv 'gen worden^
weil bei der Liefernreg Unregelmäßigkeiten vorgefallen find.
Die Lieferung ist nunmehr dem Proviantamt Hanau über»
tragen worden.

Darmstadt,  27 . März . Gegen dee fremd,taatlechen
Gesandtschaften . Die Zweite Kammer beschloß im Verlauf
der Verhandlungen , die sich an die Angelegenheit Wton
anknüpsten , einstimNeig, fremde Gesandtschaften am hessi¬
schen Hofe nicht mehr zuzulassen . Staatsminister v , Ewald
erklärte , eine Zusage in diesem Sinne jetzt noch nicht geben
zu können . _ _ _

Unsere Tapferen. , . ^ ,
H Die 8. Kompagnie des 4. Bayerischen Jnfantene -Regi-

ment « König Wilhelm von Württemberg lag im schweren Ge¬
fecht Die Patronen in der Schützenlinie waren nahezu aus-
qeqangen . Der Infanterist Karl Straußberger , aus 'Erlau
B . A. Wegscheid-Niederbahern , war Begleitmann des 'Kom-
paanie -Palronenwagens . Ein Radfahrer kam aus der vor¬
dersten Linie zurückgefahren, um Patronen vorschaffen zu kassen.
Straußberger fuhr mit dem Patronenwagen vor und brachte dee
qesamten Patronen vom Wagen , der in Deckung stehen blieb , in
die Schüö.enlinie vor . Er verteilte die Patronen an ver¬
schiedenen' Stellen , indem er, ungeachtet des ftindlrchen stae--
ken Feuers , ungeachtet der Zurufe des Bezefeldwebel» Pemsl,
des Unteroffiziers Preßmann und vieler Karneraden , sich zu
decken, ausrecht in der Schützenlinie herumlief . Als alle
Patronen verteilt waren , fuhr Straußberger wieder mit dem
leeren Patronenwagen zurück. Gleich darauf lief er erneut en
die Schützenlinie vor und brachte einen Eimer Trinkwasser
mit und verteilte auch dieses em hestegsten Feuer an dee
durstenden Soldaten . Straußberger wurde für fern tapferes
Verhalten mit der Goldenen Militär -Verdienst -Medaille aus-
gezeichnetz_

Öffentlicher lüetterdienft.
Wettervoraussage für Mittwoch , 29. März : Unruhig,

wechselnde Bewölkung , zeitweise Niederschläge , Temperatur
wenig geändert . _

nachrictum

Budapest , 27. März . (T .U.) Der Berliner Vertreter des
2U Est" hatte eine Unterredung mit Eduard Bernsteen , en

deren Verlauf sich dieser über die Spaltung  en der
s oz i a l d e m o kr a t i s chen R ee  chs t a g s f r a kt t on  da¬
hin äußerte , daß politisch keine nachterlegen FZ - n daraus
entstehen werden . Er glaube , daß berde Frakteonen spater
bei gewissen wichtigen Fragen gemeinsam Vorgehen werden
Er betrachte Haase 's Rede nicht als Deszrplenarbrnch . Dee
Minorität hielt es für gut , ihren eegenen Standpunkt zu
präzisieren Sie verständigte von ihrer Absicht nur deshalb
nicht die Partei , weil diese Frage garnicht aufgeworfen
wurde . Alle sind Mitglieder einer Partee und gewohnt , daß
Differenzen in der Anschauung Vorkommen.

Berlin , 28. März . (T .U.) Ueber den Erfolg der öster¬
reichisch-ungarischen Truppen am Görzer Brückenkopf meldet
der Kriegsberichterstatter der Berl . Morgenpost : Deese ^ at,
die einstweilen äußerlich vielleicht denChLrakteremes lokalen
Erfolges hat , ist von hoher moralescher Bedeutung . Hatten
schon die seinerzeitigen Erfolge bei Oslavua und dte fungiren
Stöße auf Tolmein Zentren der gegnereschen Front getrosten,
so wurden die Italiener diesmal andemienegenAbschnett ge¬
worfen der im Mittelpunkt aller Jsonzvschlachten stand . Aus
der Front , der die eroberte Stellung angehört , wuidenall
die beispiellos wütenden Angriffe gegen den Gorzer Brücken¬
kopf vorgetrieben . Auch bei der letzten fünftagegen Offenseve
reiate sich hier der Gegner besonders stark. Hefteg war Heer fern
SÄT unb uLmWrlich w». d° bi« P °b-E » n In.

»" ÄTS 1 !» ) m »»* bmMm
regeln als in London hat inan aus Furcht vor den onerreichi-
schen Fliegerangriffen in Mailand  getroffen . Wegen Zu¬
widerhandlung gegen diese neue Verordnung wurden deese
Woche über 100 Haus - und Ladenbesitzer zu berichiedenen
Strafen verurteilt . Jeden Wend werden zahlreiche Pollzee-
LL ,S 3 »ibWr «. bi« SmSen
Miüetäter festzustellen und der strafenden Gerechtegkeet zu
überliefern . Verboten ist jede offene Beleuchtung der Laden,
Magazine , Häuser , Torwege , Straßen usw. Die Beleuchtung
muß nach unten hin durch blau gefärbtes Glas gemildert und
nach oben durch einen undurchsichttgen Hut oder Rrantel
ganz abgedeckt sein. Die Stärke dieses blauen Leches dartf
10 Kerzen nicht übersteigen.



Lugano , 28 . MärA Wie die „ Jdea Nazionale " mitteilt,
hat das Kriegsgericht des 2. Armeekorps den Landwehrmann
Franzesco Oara aus Cagliari , der sich in den Kämpfen auf
dem Karst durch Tapferkeit ausgezeichnet hat , zu 15 Jahren
Kerker verurteilt , weil er in den Schützengräben wiederholt
Anordnungen der höheren Offiziere getadelt und gesagt
hatte , Italien hätte besser daran getan , am der Seite der
Mittelmächte zu kämpfen . Die Verurteilung erfolgte wegen
Hochverrats , obwohl in der Begründung das Fchlen der Ab¬
sicht ausdrücklich festgestellt wurde.

Rewyork , 28 . März . In Kongretzkreisen ist man der
Ansicht , daß Wilsons Partei die Verantwortung treffe , falls
Amerikaner bei dem Untergang des „Sussex"  ums Leben
gekommen sind . Wäre der Vorschlag , die Amerikaner vor
der Benutzung solcher Schiffe zu warnen , angenommen wor¬
den , so wäre auch die neue Beunruhigung vermieden worq
den . Der Kongreß müßte nunmehr die Warnungsresolution
annehmen . — Keine Zeitung kommentiert den „Sussex "-̂
Fall , ausgenommen die „Newhork Times ", die für den Ab¬
bruch  der diplomatischen Beziehungen ist. (Frks. Ztgj.)

Citcrariscbcs.
Harte Pflicht.  Neue Bilder und Skizzen vom See¬

krieg . Von Wilhelm Schreiner.  Verlag des Nassaui -i
schen Kolportagevereins in Herborn . — Der Verfasser des
Büchleins „Hohe Fahrt ", ein Dillenburger Kind , hat mit
dem vorliegenden Büchlein eine Reihe weiterer Erlebnisse
und Bilder von den Vorgängen bei unserer Marine mit
treffenden Strichen gezeichnet . Wer „Hohe Fährt " gelesen
und Interesse für unsere blauen Jungs hat — und wer
Machte da wohl eine Ausnahme ? —, der wird von der
packenden Schildernngsgabe Schreiners gefesselt worden sein
und mit Vergnügen nach dem neuen Werkchen greifen.
Meisterhaft versteht es der Verfasser auch hier wieder , uns
mitten hinein zu versetzen in das Tun und Treiben auf
deutschen Schiffen und Unterseebooten auf weiter See , und
nicht eher kann Man das Buch aus der Hand legen , bis
Man auch die letzte Seite desselben und des Anhanges
gelesen hat , der einige spannende Episoden aus den Kämpfen
in Nordbelgien enthält.

Verantwortlicher Schriftleiter : KarlEättl « rin  Dillenburg.

Im Monat März gingen bei uns ein:
Für die Hinterbliebenen der Dillenburger

Krieger (an die Stadtkasse abgeliefert ) : Frau Hans Grün
300 Mark.

Für die Hinterbliebenenfürsorge (nach Ber¬
lin gesandt ) : Schulkinder Oberroßbach 3 Mk.

Für die U - Boot - Mannschaften (nach Berlin ge¬
sandt ) : Prof . Zülch 5 Mk., Stammtisch Oranienbrauerei 66
Mark ? zus. 65 Mk.

Für das Rote Kreuz (Herm Schatzmeister Gail über¬
geben ) : Ungenannt 1,50 Mk.

Für Tabak für die Fußartilleristen aus dem
Dillkreis im Osten:  N . N . 5 Mk., Fr . Rebsch 3 Mk .,
Hch. Metzger 1 Mk. ; zus. 9 Mk.

Im ganzen gingen demnach laut vorstehender Quittung
für die Zwecke der Kriegsfürsorge bei üns ein 3 78,50 Mk.

Weitere Gaben erbittet
Verlag der „ Zeitung für das Dilltal ".

Mt . Mrttkmf!
Morgen Mittwoch ) vormitt,
von 8 Udr ab in der städt.
V :rkaussstelle am « uwea
Schellfisch p . Pfd - 65 A
Kadlia « u „  85 „
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aü,merksam , d ß̂ in dm drei
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und Holländer
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Franz Krauskopf,
Maibachstraße 7,

! Photographien!
Mliiiirdildtt-

BergrötzerNAge»
»ach jedem uur halbwegs
erkenntlichen B ld aus
Zivil tu Militär , ans
«rupvev - in Einzelbilder.
Hiarahme« »o« Milder» «.
KedeuLSkätterf. gefallene,
Moschen ». HranerSroschen

mit Bt -deru.
Lentfches Whotohans
„Ti -gerland", Haupt-

baimäof Liege « .

Alt Ölet
Kein sie Wenae fasft

Otto Kleine,
ivserke Ofieadacha.M»

G w an hier Jruge auS acht¬
barer Familie als

KkUkellkhMg
gesucht - (821

Hotel KllMlich.Hmr,
Mtzlor.

FMMschostl. IJftrin.
Mittwoch , den sg . dS. Mts .,

ab -nd » 8 1/, Uhr
Versammlung

im Bereinslokal.
811 ) Der Vorhand-

Versende nach aaSwärtS

MilltkrpßNM
Wirsing , Wetß -,Rot - Sv !tzkobl,
Qualität , 100 Sick - für Mk-
1.20 u. L.- .

Mattofrhi
Frühe Rosen Ctr . M . 13 -
Katserkioae » „ 14 —
Jult -Rierm n » 15 .—

Sack 60 Pfg . gegen Rachn.
Carl Wollenweber,

Weidenau,
Fernsprech . 806 . Amt Siegen.Hehluerhrauchs-Nocboeise
lfür die Bäckereien in den

einrelnen Gemeinden)

je für eine Woche,
zur Kontrolle durch die
Herren Bürgermeister rc
als einfaches und vrakrisches
Hilfsmittel empfohlen,

vorrätig in der

Kachdruckerei LMrideabach,
Dtüenburg.

Schönes BogelsbrrgrrHM
i « verkaufen

Gm l Gimdel,
Dillenburg . Zwinge ! .

(826

Ein kräftiges , rotesKutterKalb
z« verkaufen . 849

Bäckermeister Hofmaun,
Niederscheld.

Ei » kleines

Mistwägelche«
zu kaufen geinckr. (836

Näheres GeschäftSstkLe-

MI. Zimmer
evtl , auch mit K 'si zu ver¬
mieten . Näh . Geschäftsstelle-

Gemeinnütziger Bati-Ucreln für den Dilii
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkterHaftpflicht

z « Dillenburg.

fiecbnnngr-Mrcblnr; vomr>. vrrrmber>o>s.
ji A JC A

Bankguthaben. 7700 55
Hypotheken. 37129 65
Wertpapiere . 18334 —

Unbebaute Grundstücke . . . . 11119 14
231221 94

Erwerbshäuser. 211058 —

Geschäftseinrichtung . . . . . 120 —

Laufende Rechnung . . . . . 3754 37
Rückständige Zinsen. 5175 94 8930 31

Barbestand . . . . . . . . 4818 51
530432 10

Geschäftsguthaben der Mitglieder
Rücklagen . . . .
Hypothekenschulden . . . .
Erwerbshäuser-Tilgung . . .
Laufende Rechnung . . . .
Gewinnvortrag aus vorigem Jahr
Reingewinn.

m^ Mühwe

I Wgcrlol'
fernen C1
3 herbei-- >
igfträflcr

gewinn- und Ucrlasf-Recbnung.

Abschreibung . .
Geschäftsunkosten .
Betriebsunkosten
Ausbesierungskoften
Zinsen . . . .
Gewinn . . . .
Vortrag aus vorigem Jahr

JL Jt
2421 79

1137 34
1050 26

179 42 2367 02
12348 12

7437 31
493 53 7930 84

25067 77

Gewinnvortrag aus vorigem Jahr . .
Mieten . 1
Zinsen . J
Vergütung aus vermittelten Darlehen an

Mitglieder . |
Pachtgelder . • . «
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Bestand der Mitglieder am 31. Dezember 1914 : 324 Mitgl . mit 92200 Mk. Geschäftsanteilenu. 92200 M.
Zugang bis 31. Dez. 1915 : — Mitgl . mit — Mk.  Geschäftsanteilen u. — K

324 Mitgl . mit 92200Mk . Geschäftsanteilenu. 92 200 M?
Abgang bis 31. Dez. 1915 : 6 Mitgl . mit 1400 Mk  Geschäftsanteilen n. 1400 A
Bleibt Bestand . . . . 318 Mitgl . mit 90800 Mk. Geschäftsanteilen u. 90800 M/

DMenImrg . den 1. Februar 1916 . _ k .Der Vorstand:
Jacobi . Schramm Schultheis,

’V"orscb .Tiss-"V"Gr©in zu Dillenbi
(Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.)

Bilanz am 31. Dezember 1915.
Aktiva.

1. Vorschuss -Conto . . . . . .
2. Noch zu vereinnahmende Zinsen hierv.
3. Hypotheken -Conto.
4. Noch zu vereinnahmende Zinsen hierv.
5. Contocorrent-Conto.
6. Reservefonds -Effekten -Conto . .
7. Effekten -Conto . . . . . .

Noch zu vereinnahmende Zinsen von
Effekten

8

Wechsel -Conto , . .
Haus -Conto . . . .
Mobilien -Conto . . .
Banken -Konto . . .

13. Geschäftsguthaben -Conto
14. Eilagekosten -Konto
15. Kassebestand . . . .

9.
10.
11.
12.

tA A
278,544 —

4,499 24
208,746 85

6,340 54
639,745 69
72,919 75

233,801 94

1,428 38
41,933 98
10,434 95

439 96
58,754 44

50 —
142 35

35,287 31

Passiva.

1. Anlehen -Conto.
2. Noch zu zahlende Zinsen hiervon
3. Sparkasse -Conto . 3i
4. Contocorrent-Conto . . . 2i
5. Greschäftsguthaben-Conto . 1
6. Reservefonds -Conto . .
7. Spezialreservefonds -Conto . . . . ■
8. Pensionsfonds -Konto.
9. Vorauserhobene Zinsen v. Wechseln

10. Reingewinn . tl
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1,593,069 38

Llläe 1914 zählte der Verein 1006 Mitglieder.

1,5!

In 1915 schieden ans durch Tod
Freiwillig.
Durch Ausschluss . .

27
12
3

Dillenburg , den 24. Februar 1916.

Zusammen : 42
und es traten ein . 21

Mithin  weniger . 21
Verbleiben Ende 1915 . 985 Mitglieder.

Vorschussverein zu Dillenburg^
Eingetragene Genossenschaft mit

Der Direktor : Der Kassierer : Der Kontroü
Gerhard, Klöckner, Conrad

Der
| Macht,

itMNg
IVolkesz

Die geg<
Ierlvünsch
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faßt:
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Zung in
Matt dr
Stück fi
für 15 9
Habene
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Es kan:
Verden.

HoHonkmf. Werfirstttti Ptirharf
Verkauft aut Dienstag , 4 . April 1916 , Vorm . Wh  Uhr
bet Herrn Wirt Benner in Fleisbach etwa : D -rstr. 35 und
37 o (Hirschbergskoppe ). Buche : 396 Rm . Schert , 58 Kuup-
ipel (nur die trocknen , MMiischten und Huntbuchen ), 4- o
Reiser 1. Erle : 6 Nutzscheit , 2 Meter l ., 5 Scheit uuh
Knüppel . Nadelh . : 4 Sch . u . Kn . — Die betr . Herren
Bürgermeister Merden um aisduldige Bekanntmachung er¬
sucht.

iMmMtn-Uttsttistril«;.
Das den Erben Martin Horch und den Eheleuten

Friedrich Göbel , hier , je zur Halste gehörende Wohn-
haus nebst Hosranm und Garten , Marbachstr . 3o , sowie
der am Flachsberg (an der Frohnhäuser Landstraße ) ge¬
legene za . 114 Ruten große Acker soll am Frertag , dem
31 . März d . Fs ., nachm , « '/a Uhr in der Wirtschaft Von
H. Hofsmann,  Hauptstraße öffentlich frerwlllrg Verstei¬
gert werden . Der Acker ist zur Bebauung geeignet
und kann ganz oder in einzelnem Teilstücken abgegeben
werden . Nähere Auskunft erteilt

Kontrolleur Carl Conrad , Dillenburg.

Maurer und Ms
gesucht von _Carl Titels , Bauges

Haider.
Tüchtige

MmrrMHMM
für dauernde Beschäftigung bei hohem

KlmgMäft öahmauni Wchler,PI
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gtgtn hohen Lohn sofort
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